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Abschluss durch eine welsche Haube und Laterne erhält. Fünf Fenster über einander
beleben die Thurmmassen. Die Details der Façade entstammen fast alle der Restaurationsperiode.

Sie sind gleichwohl einfach gehalten, so dass die ganze Erscheinung des Aeusseren

mit derjenigen des Inneren im besten Einklang steht und Gurlitt's Ansicht über die

Kirchen ächten Jesuitenstils unterstützt, die dahin lautet, dass die gewöhnlichen Bemerkungen

über die Prunkliebe dieser Stilart vielmehr in das Gegentheil umzukehren sind.

Miscellen.
Schleifung der Burgen Fürstenstein. In den Fehden zwischen Rudolf von Neuenstein und

Heinrich zu Rhyn einerseits und Hans Ludmann von Rotberg, Landvogt zu Altkirch, andererseits,
wurde das Schloss Fürstenstein 1411 von Ersterm gewonnen Rotberg wurde enthauptet; am
12. Januar 1419 wurde Fürstenstein von den Baslern eingenommen, die Besatzung enthauptet. Die

Basler, die auf Seite Rotbergs standen, Hessen Fürstenstein nicht verbrennen, wie Tschudi sagt,
sondern nach der Hinrichtung zu Rhyns vollständig schleifen, wie sich zeigt aus Nachfolgendem :

„Vberkomnisse von der vestin Fürstenstein wegen ze brechende," dessen Hauptinhalt allerdings
schon im „Basler Neujahrsblatt" von 1861 mitgetheilt wurde.

Vnser Herren sint vberkomen mit Herrman Pflegeier dem Büchsenmeister, daz der die vestin

Fürstenstein, daz ober vnd daz vnder hus, in sinem kosten süssen sol vntz vf den feils jnwendig
dem feils glich, darumb söllent sie Im geben ze lone vnd für alle ding LXXX liber denar vnd
söllent Im lihen dasselb werck ze vollebringende X schelhemer, Item X bickel. Item III hawen

Item IUI hebisen. Item 1 Haspel. Item 1 seil. Item II leitern. Daz selbe geschirre er vns in

guten Eren wider antwurten sol, als es Im von vns gelihen wyrd, vngeuarlich. Daruf ist Im worden

XL vnd wenne die Hüser geslissen werdent, So söllent wir Im die vbrigen XL liber bezalen vnd
ouch er ein begnügen von vns haben, für baß nützit me an vns ze mutende, von der sach wegen.

(Basler Missivenbuch I, 291 (1412). Das schon von König Albrecht I. fruchtlos belagerte
Schloss Fürstenstein am Blauen, ob den Dörfern Hoffstetten und Ettingen, verschwand damit aus

der Geschichte; es bestand, wie obiger Vertrag zeigt, aus zwei Gebäuden. Th. von Liebenau.

Kleinere Nachrichten.
Zusammengestellt von Carl Brun.

Schweiz. An der Pariser Weltausstellung sollen laut »Fr. Rhät.« auch die alten Waffen,
Fahnen, Ausrüstungsgegenstände der Schweizer Regimenter, die von 1560 bis 1830 in französischen
Diensten standen, zur Ausstellung kommen. Die Bundesbehörde in Bern erliess ein Circular, um
die Sammlung dieser Gegenstände zu fördern und einheitlich zu gestalten (»N. Z.-Ztg.« v. 3. Nov.,
Nr. 308; »Z. Tagbl.« v. 1. Nov, Nr. 260).

Basel. Die Lesegesellschaft beschloss laut »Schw. Morgenztg.«, eine das Nationalmuseum
betreffende Eingabe an die eidgen. Räthe zu richten. Eine Commission soll die Ansprüche Basels

weiter verfechten. Der Werth des Basler Angebotes ist auf zwei Millionen zu schätzen, die Sammlung
von Beiträgen ergab bis jetzt 152,000 Fr. Das Legat Merian beträgt 127,000 Fr., mit den

Kunstgegenständen 138,000 Fr. (»N. Z.-Ztg.« v. 8. Nov., Nr. 313, Bl. 1; »Z. Tagbl.« v. 9. Nov., Nr. 267).
Bern. Die Eingabe der Stadt Basel ist an die Mitglieder der Bundesversammlung vertheilt

worden. Es lag derselben ein Katalog der mittelalterlichen Sammlung bei (»N. Z.-Ztg.« v. 11. Dec,
Nr. 346, Bl. 2; »Z. Tagbl« v. 12. Dec, Nr. 295; cf. die Besprechung in der »N. Z.-Ztg.« v. 29. Dec,
Nr. 364). — Die Erben des Herrn Bürki-Marcuard verkauften laut »Oberi. Volksbl.« der
Stadtbibliothek die Handschrift der Cltronik Diebold Schilling's (»N. Z.-Ztg.« v. 22. Nov., Nr. 327, Bl. 1;
»Allg. Schw.-Ztg.« vom 22. Nov, Nr. 278; »Z. Tagbl.« v. 27. Nov., Nr. 282). — Der h. Bundesrath

ermächtigte die »Eidg. Commission für Erh. schw. Alterthümer«, acht Foliobände Scheibenrisse zu

kaufen, die einst von Staatsschreiber Wyss an Bürki abgetreten wurden und nach dem Tode

Bürki-Marcuard's wieder in den Besitz der Familie Wyss übergingen (»N. Z-Ztg« v. 10. Dec,
Nr. 345, Bl. 2; »Z. Tagbl.« v. 12. Dec, Nr. 295). — Der h. Bundesrath verdankte ein Vermächtniss

von Salomon Vögelin. Dasselbe besteht in zwei Porzellanfiguren aus Sèvres und dem Medaillon
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J. Ilcdlingcr's von Winterthur, unter dessen Leitung dieselben angefertigt wurden (»Z. Tagbl.« v.
19. Dec, Nr. 301). — Die Burgergemeinde bewilligte einstimmig für den Ausbau des Münsterthurms
einen Beitrag von 50,000 Fr. (»N. Z.-Ztg.« v. 15. Dec, Nr. 350). Der Gemeinderath beschloss, die

Verstärkungsarbeiten in den Fundamenten des Thurmes zu übernehmen und stellte den Antrag, dass

der Stadtrath die Mittel dazu im Betrage von 70,000 Fr. auswerfen möge. Ein erster Beitrag von
10,000 Fr. würde auf das Budgetvon 1889 fallen (»Allg. Schw.-Ztg.« v. 21. Nov., Nr. 277). — Am

Burgdorfer Schloss wurde eine Pestalozzi-Gedenktafel angebracht und gleichzeitig die Façade renovirt
(»Z. Tagbl.« v. 30. Oct, Nr. 258). — Zu Neuenstadt stiess man bei der Fundamentirung eines
Neubaues auf Ueberreste römischer Bauten. Ein Stück Mauerwerk, eine Anzahl Ziegel und ein eisernes

Beil kamen zum Vorschein (»Allg. Schw.-Ztg« v. 3. Nov., Nr. 262). — Biel. Bei der Promenade
fand man unweit des See's, m. 1,8 unter dem jetzigen Niveau, ein nahezu vollständiges Skelett
einer jungen Torfkuh mit Milchgebiss. Der Fund wurde dem Museum Schwab einverleibt. L.

Freiburg. In der Nähe von Botterens bei Bulle fand man kürzlich laut »Bien public« eine

ausgedehnte römische Gräberstadt. Zahlreiche Skelette und einige römische Münzen wurden
ausgegraben (»N. Z.-Ztg.« v. 27. Oct, Nr. 301; »Z. Tagbl.« v. 27. Oct., Nr. 256).

Glarus. Herr J. Trümpy in Glarus vermachte dem hist. Verein des Cantons seiue alten Waffen, ein
silbernes Relief aus dem Mittelalter, eine vergoldete hölzerne Truhe von 1585 und ein Dutzend alter
Glasscheiben (»N. Z.-Ztg.« v. 23. Oct., Nr. 297, Bl. 2; »Z. Tagbl.« v. 25. Oct., Nr. 254). - Es
tauchte der Plan auf, in Glarus ein Museum zu gründen für die Schätze des Kunstvereins und des

historischen Vereins (»N. Z.-Ztg.« v. 3. Dec, Nr. 238, Bl. 1).

Graubünden. In der Rhätoromanischen Gesellschaft referirte Prof. Muoth über die Wünsch-
barkeit eines rhätoromanischen Idiotikons. Der Vorstand erhielt laut »Bündner Nachr.« den Auftrag,
die Frage näher zu prüfen (»N. Z.-Ztg.« v. 24. u. 27. Dec, Nr. 359 u. 362, Bl. 1). — Der historische
Ahornbaum in Trims droht zu verschwinden. Das »Bündner Tagbl.« regt an, dass die noch
vorhandenen Reste in das Rhätische Museum gebracht werden (»N. Z.-Ztg.« v. 1. Dec, Nr. 336; »Z.

Tagbl.« v. 4. Dec, Nr. 288).
Obwalden. Die historisch-antiquarische Gesellschaft beschloss am 20. Nov., zum Schutze der

Ruinen Rudenz und Rosenberg die geeigneten Schritte zu thun, sowie die bedeutenderen
kunstgeschichtlichen Monumente des Landes photographiren zu lassen und mit begleitendem Text
herauszugeben (»Allg. Schw.-Ztg.« v. 23. Nov., Nr. 279; »Z. Tagbl.« v. 26. Nov., Nr. 281).

Schaffhausen. Der historisch-antiquarische Verein liess in Azheim bei Neuhausen nach römischen
Alterthümern graben. Die Fundamente mehrerer Gebäude wurden blossgelegt und Stücke von Legionsziegeln,

sowie Gefässen aus terra sigillata sind aufgefunden worden (»Allg. Schw.-Ztg.« v. 3. Nov,
Nr. 262). — Bei der fundamentirung des neuen Zollgebäudes in Stein am Rhein fand man eine Anzahl

einhenkeliger Krüge aus grauschwarzem Thon. Nach der »Thurg. Ztg.« stammen dieselben aus
römischer Zeit und sind die ersten Zeugen einer römischen Niederlassung am rechten Rheinufer
Tasgetium gegenüber. Eine Brücke verband die beiden Ufer. Vier von den Krügen besitzen auch
einen Ausgussschnabel. Der antiquarische Verein von Schaffhausen erhielt auf den Antrag der
eidgenössischen Commission für Erhaltung schweizerischer Alterthümer aus der Bundeskasse zur Förderung
der Ausgrabungen einen Beitrag. Der grössere Theil der gemachten Funde rührt aus dem Mittelalter
her, wie der »Grenzbote« berichtet und liefert den Beweis, dass in dortiger Gegend damals die Keramik
blühte. Neben glasirten Kacheln mit gothischen Ornamenten und Verzierungen aus der Epoche der
Renaissance kamen Model zu solchen von gebranntem Thon mit den mannigfaltigsten Darstellungen,
zum Vorschein. Auch entdeckte man Matritzen für gothische Säulchen und Pyramiden, zur Verwendung
von Oefen, sowie ein Lager irdenen Geschirrs. Darunter ein Schenkgefäss aus unglasirtem Thon :

ein walzenförmiger Leib auf vier Beinen mit einem Huudekopf vorn als Ausgussrohr und einer Oeffnung
zum Eingiessen hinten (»N. Z.-Ztg.« v. 12. u. 16. Oct., Nr. 286, Beil. u. 290, Bl. 2; v. 4. Nov., Nr. 309,

Beil.). — Der »Eichbrunnen« in Stein am Rhein, dessen Restauration schon 1601 einmal beschlossen

wurde, ist neuerdings renovirt worden. Besondere Sorgfalt liess man dem Eidgenossen mit Lanze und

Wappen auf dem kunstvoll vergoldeten Kapital der Säule angedeihen (»N. Z.-Ztg.« v. 7. Nov., Nr. 312,
Bl. 1). — In Schaffhausen soll das alte »Schwert* abgerissen werden. Der historisch-antiquarische
Verein will die Façade jedoch vorher photographiren lassen (Mittheilung des Herrn Pfr. Bahnmair).
— Die Nachforschungen und Nachgrabungen des Herrn Schalch ergaben, dass der Canton von einem

ganzen Netze Römerstrassen durchzogen war. Das Nähere über dieselben in der »N. Z.-Ztg.« v. 10. Dec.

Nr. 345, Bl. 2.
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Schwyz. Die Kapelle des Kapuzinerhospizes auf Rigi-Klösterli ist laut »Vaterl.« glücklich
reuovirt worden. Die Restauration der Decken- und Wandbilder rührt von den Malern Balmer und
Troxler her, die ursprungliche Bemalung der Stukaturen frischte der Decorationsmaler Deck von
Arth auf (»N. Z.-Ztg.« v. 19. Oct., Nr. 293, Bl. 1).

Solothurn. Die Nachricht, dass die berühmte Kanone, vor welcher Schultheiss Wengi einst
gestanden, wiedergefunden worden sei, hat sich nicht bestätigt. Es handelte sich iu der betreffenden

Zeitungsnotiz lediglich um einen dummen Witz. — Am 16. Oct. fand die Jahresversammlung des

historischen Vereins statt. Bezirkslehrer Beuter hielt einen Vortrag über die Geschichte Oltens und
stellte laut »Basi. Nachr.« ihren römischen Ursprung iu Zweifel. Staatsschreiber Amiet wies aber
daraufhin, dass Ölten schon in römischen Inschriften genannt werde (»N. Z.-Ztg.« v. 19. Oct., Nr. 293, Bl. 1).

Tessin. Zu Cavigliano bei Locaruo stiess man auf ein römisches Grab und fand Vasen, eine
Scheere, Münzen, sowie andere Gegenstände, die, wie gemeldet wird, sämmtlich dem zweiten
Jahrhundert angehören (»N. Z.-Ztg.« v. 17. Nov., Nr. 322; »Allg. Schw.-Ztg.« v. 21. Nov., Nr. 277). —
Endlich scheint, nachdem es bei uns schon längst gewürdigt worden ist, das Abendmahl in Ponte

Capriasca auch in Deutschland die verdiente Anerkennung zu finden. Herman Grimm hat es im
Herbste besichtigt (»N. Z.-Ztg.« v. 19. Oct., Nr. 293, Bl. 1).

Uri. Der Regierungsrath möchte die Sprengibrücke in der Schöllenen restauriren lassen und
bat den Bundesrath um einen Geldbeitrag (»Z. Tagbl.« v. 24. Nov., Nr. 280).

Waadt. Im römischen Theater zu Avenches wurden grosse Marmortafeln mit Inschriften gefunden
(»Z. Tagbl.« v. 28. Dec, Nr. 308). — Zu Fonjallaz bei Avenches hofft man auf römische Alterthümer
zu stossen. Der Eingang eines unterirdischen Ganges römischen Ursprungs ist bereits abgedeckt
worden (»N. Z.-Ztg.« v. 29. Nov., Nr. 334, Bl. 2) — Die Pfahlbautensammlung aus der Station
Morges des Herrn F. A. Forel ging als werthvolles Geschenk an das Museum von Lausanne über
(»Z. Tagbl.« v. 1. Nov., Nr. 260). — Der Vorstand der Gesellschaft pro Chillone erliess einen Aufruf,
um neue Mitglieder zu werben. Der Jahresbeitrag beträgt 2 Fr. (»N. Z.-Ztg.« v. 3. Nov., Nr. 308).

Zürich. Das Münzkabinet der Stadtbibliothek erhielt ein Geschenk von 500 Ft. zur Aeufnung
des schweizerischen Theils der Sammlung (»Z. Tagbl.« v. 31. Oct., Nr. 259 u. »N. Z.-Ztg« v. 31. Oct.,
Nr. 305, Bl. 1). — Salomon Vögelin hinterliess den Bibliotheken Zürichs und der Hochschule seine

Bücherschätze, und vermachte dem Cantonsrathssaale vier Glasscheiben (»N. Z.-Ztg.« v. 13. Nov.,
Nr. 318, Bl. 1). — Für das Idiotikon ist auf das Jahr 1889 ein Bundesbeitrag von 5000 Fr.
in Aussicht genommen, trotzdem bleibt ein Defizit von 900 Fr. zu decken. 1889 erscheinen die
Hefte 14-16 (»N. Z-Ztg.« v. 16. Nov., Nr. 321, Bl. 2). — Die neurenovirte Kirche in Mönchaltorf
wurde am 25. Nov. eingeweiht. Ihre Holzdecke von 1522 ist mit historischer Treue wiederhergestellt
worden, und zwar nach den Plänen der Architekten Kehrer und Knell in Zürich. Auch der Bund
nahm an dem Werke Theil, indem er an die Kosten der Restauration einen ansehnlichen Beitrag
bewilligte (»N. Z.-Ztg« v. 30 Nov., Nr. 335, Bl. 1; »Z. Tagbl.« v. 1. Dec, Nr. 286). — Dem
»Wochenbl. des Bez. Meilen« zufolge wurde in der Appenhalten bei Meilen ein Theil der sogen.
»Letzimauer« aufgedeckt, welche 1354 Herzog Albrecht von Oesterreich erstürmte, als er von Rapperswyl
gegen Zürich zog. An der gleichen Stelle fand man auch alte Thonscherben und zwei defecte Kupfermünzen

(»N. Z.-Ztg « v. 25. Dec, Nr. 360). — Nun der Stüssibrunnen in Zürich wiederhergestellt ist, wird
die Restauration der weiblichen Figur auf dem Eiermarkt-Brunnen angeregt (»N. Z.-Ztg.« v. 13. Dec,
Nr. 348, Bl. 1). — »Das alte Zürich« von Sal. Vögelin, Bd. II, Lfg. 2-4 bespr. v. C. D. im Feuilleton
der »N. Z-Ztg.« v. 24. Dec, Nr. 359. — Zürich rührt sich und bewirbt sich ernst um das Nationalmuseum,

dem Sal. Vögelin drei Kunstgegenstände aus seiner Sammlung vermachte (»N. Z.-Ztg.« v.
17. Dec, Nr. 352, Bl. 2). In einer Versammlung des liberalen Vereins am 17. Dec. wurde
einmüthig einer Resolution zugestimmt, durch welche dem Initiativcomite die volle Sympathie für seine

Bestrebungen ausgedrückt ward. Eine ähnliche Resolution nahmen die Demokraten Zürichs anlässlich
ihrer Decemberfeier an (»Z. Tagbl.« v. 20. Dec, Nr. 302). Secundarlehrer Heierli hielt in der
Versammlung des liberalen Vereins einen Vortrag über das projectirte Landesmuseum und ausser ihm
sprachen zu Gunsten desselben die Stadträthe Pestalozzi und Ulrich, Regierungsrath Nägeli, Arch.
A. Müller, Consul Angst, Dr. Ausderau, Konrad Baumann etc. etc. (»N. Z.-Ztg.« v. 19. Dec, Nr. 354,
Bl. 1 ; cf. dazu Nr. 353, Bl. 2 [18. Dec], Nr. 355, Bl. 1 [20. Dec] und Nr. 359 [24. Dec.]).
Die Frage der Errichtung eines Nationalmuseums wird der Bundesrath, wie verlautet, mit der Frage
der eidgenössischen Universität gemeinsam behandeln (»N. Z.-Ztg.« v. 30. Dec, Nr. 365). — Ueber



171

die römischen Alterthümer im Welinlhul vgl. das Feuilleton von L. in »N. Z.-Ztg.« v. 17. Dec,
Nr. 352, Bl. 1. — Wallisellen. Beim Baurenholz wurden zwei Grabhügel entdeckt. (H.) cf. »Z. Tagbl.«
v. 31. Dec, Nr. 310. — Die Ausgrabungen der Antiquarischen Section Wetzikon auf dem Hügel
»Burg* bei Robank ergaben, dass dieser Hügel vorchristliche Gräber in sich birgt. Die
Untersuchungen werden von der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich fortgesetzt werden. Die
Untersuchung eines zweiten Grabhügels zwischen der Spinnerei Aathal und Ottenhausen blieb resultatlos;
eine Untersuchung des bei Pfäffikon gelegenen Streuriedts stellte leider fest, dass durch Unkenntniss
der dortigen Bevölkerung eine Anzahl Funde verloren gingen, die einen werthvollen Beitrag zur
Kenntniss unserer ältesten Landesgeschichte gebildet hätten (»N. Z.-Ztg.« v. 27. Dec, Nr. 362, Bl. 1).—
Im Helmhause wurde eine von Herrn Major Ott-Schön geschenkte italienische Marmorstatue aus
dem 16. Jahrh., das ehemalige Wahrzeichen des Hauses »zum weissen Fräulein*, an der oberen
Zäune in Zürich, aufgestellt (vgl. Vögelin, das alte Zürich, S. 349.). — Das Urkundenbuch bespr. von
IL Boos in »Bibliographie der Schweiz«, Nr. 11, S. 209—210.
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